
Postwurfsendung an alle Haushaltungenl

Ausgabe 184 .Qx~'J1>N-- 0-- 0;. CJ3 Mö" 1997

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN
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Der "Abfall-Igel" des Landratsamtes Mühldorf a. Inn
ist neu erschienen. Aus KostengrOnden wird dieser
nicht mehr an alle Haushalte verteilt. Exemplare lie­
gen in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein­
<;chaft Oberbergkirchen, in den Kanzleien der Mit­
::lliedsgemeinden und in den Wertstoffhöfen auf.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Philipp Houzar, Hofmark 43 b, Oberbergkirchen;
Maria Schruf, Aubenham 17, Oberbergkirchen;
Isabel Schmitz, Fichtenstraße 18, Schönberg;
Andrea Christine Holzner, Palmberg 41, Zangberg;
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An Ostern ändert sich die Restmüllabfuhr wie folgt:

Die Leerung vom: wird vorverlegt auf:

Montag, 24.03.97 Samstag, 22.03.97
Dienstag, 25.03.97 Montag, 24.03.97
Mittwoch, 26.03.97 Dienstag, 25.03.97
Donnerstag, 27.03.97 Mittwoch, 26.03.97
Freitag, 28.03.97 Donnerstag, 27.03.97

Die Leerung vom: erfolgt erst am:

Montag, 31.03.97 Dienstag, 01.04.97
Dienstag, 01.04.97 Mittwoch, 02.04.97
Mittwoch, 02.04.97 Donnerstag, 03.04.97
Donnerstag, 03.04.97 Freitag, 04.04.97
Freitag, 04.04.97 Samstag, 05.04.97

Sterbefälle
Klara Lantenhammer, Irlham 3, Oberbergkirchen;
Maria Lehner, Unterthalharn 2, Oberbergkirchen;

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel.lFax:

08637/851
0863717054
08637/213
08637/256
08636/291

GesehäflsstellelAn laufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00 -18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr



AUSZUG AUS DER GEMEINSCHAFTSVER·
SAMMLUNG VOM 5. FEBRUAR 1997

Finanzplan und Investitionsprogramm 1996 - 20QQ;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1997

Hierzu wurde den Mitgliedern der Gemeinschafts­
versammlung von Frau Mörwald von der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen der Haushalts­
plan erläutert. Dabei war besonders erfreulich, daß die
Umlage 1997 gesenkt werden konnte von 135,00 auf
120,00 DM. Damit liegt die Umlage deutlich unter dem
Landj(reisdurchschnitt. obgleich sie wegen des un·
gOnstigen Verhältnisses von Einwohnerzahl zur An­
zahl der Mitgliedsgemeinden deutlich höher liegen
mOßte als bei anderen Gemeinden. Die Mitgliedsge·
meinden werden dadurch nunmehr bereits im 4. Jahr
in Folge durch eine jeweils niedrigere Umlage entla­
stet. Möglich wurde dies durch beträchtliche Einspa­
rungen. Zwar wurde in den Jahren 1993 und 1994
einiges in die EDV investiert. Durch die dadurch er­
reichten Arbeitserleichterungen konnte aber im Endef­
fekt eine Vollzeitstelle abgebaut werden, obwohl der
Personalstand wegen der stetig steigenden Einwoh­
nerzahlen und der mehr werdenden Aufgaben hätte
ausgebaut werden massen. Eine Rolle spielt natürlich
auch die Einwohnerzahl. Diese liegt 1997 erstmals im
Bereich der Verwaltungsgemeinschafl Oberbergkir­
chen über 4.000 Einwohner.

Beschlossen wurde von der Gemeinschaflsver­
sammlung folgender Finanzplan sowie das Investiti­
onsprogramm und die Haushaltssatzung:

Finanzplan (Einnahmen und Ausgaben):
1996 828.200.00 DM
1997 988.900.00 DM
1998 791.200,00 DM
1999 794.700,00 DM
2000 800.500,00 DM

Investitionsprogramm (Ausgaben):
1996 20.000,00 DM
1997 20.000,00 DM
1998 15.000,00 DM
1999 15.000.00 DM
2000 15.000.00 DM

Der Haushaltsplan schließt im Verwaltungshaushalt in
den Einnahmen und Ausgaben mit 777.200,00 DM, im
Vennögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben
mit 211.700,00 DM.

Mietvertrag für das Rathaus;
Beschlossen wurde von der Gemeinschaflsver­

sammlung der Entwurf eines Mietvertrages mit der
Gemeinde Oberbergkirchen, betreffend das Rathaus
der Gemeinde Oberbergkirchen. Dabei steht im Vor­
dergrund, daß eine Mietzinszahlung durch die Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen an die Gemeinde
Oberbergkirchen zwar nicht erfolgt. Im Gegenzug
müssen aber die Gemeinden Lohkirchen, Schönberg
und Zangberg ihre Gemeindekanzleien als AnlaufsteI­
len der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen auf
eigene Kosten errichten und unterhalten. Mit diesem
Vertragsentwurf geht das nunmehr jahrelange Tauzie­
hen um Details der Kostentragung seinem Ende ent­
gegen.

Millionenschaden durch Fahrraddiebstahl

Lieberr) Fahrradbesitzer(in) J

Sicher haben Sie sich schon einmal mit dem Problem
Fahrraddiebstahl befaßt. Was passiert, wenn Ihnen
oder Ihrem Kind das Fahrrad gestohlen wird?
Oie Polizei bietet Ihnen an, Ihre Fahrräder kostenlos
im Polizeicomputer registrieren zu lassen. Ihr Rad
bekommt dann den auffälligen Aufkleber:

"Finger wegI Mein Rad ist registriert!"

Da die Daten des Fahrrades nach der Registrierung
gespeichert sind, muß ein Fahrraddieb schon bei der
nächsten polizeilichen Kontrolle damit rechnen, als
Dieb entlarvt zu werden. Machen Sie Ihre Fahrräder
für den Dieb unallraktiv! Nehmen Sie die Möglichkeit
wahr und lassen Sie Ihre Räder durch die Polizei re­
gistrieren.

Wie können Sie Ihr Fahrrad registrieren lassen?

1) Registrierscheine liegen bei Ihrem Fahrradhtindler
auf. Füllen Sie diese Scheine aus und hinterlegen
Sie diese beim Händler. Ihr Fachhändler ist Ihn€
auch sicherlich beim Ausfüllen behilflich.

2) Registrierscheine liegen bei allen Fundtimtem
(Gemeinde) auf. Dort können sie abgeholt und
ausgefüllt werden.

3) Setzen Sie sich mit der für Sie zuständigen Polizei­
inspektion in Verbindung und fragen Sie nach dem
Fahrradsachbearbeiter. Vereinbaren Sie einen
Termin zur Registrierung Ihres Rades oder füllen
Sie Ihr Formular bei der Polizei aus.

BEKANNTMACHUNG ÜBER TOPOGRAPHI·
SCHE GELÄNDEAUFNAHMEN

Das Bayerische Landesvermessungsamt führt im
Landkreisgebiet Vermessungsarbeiten durch, um die
topographischen Gegenstände und die Geländefor­
men zu erfassen. Als Ergebnis entstehen Höhenlinien­
karten und sog. Digitale Geländemodelle, die die GI:.
ländeoberfläche mathematisch beschreiben. Diese
Höhennachweise werden für das ganze Land syste­
matisch erstellt. Sie sind wichtige Unterlagen für viele
Planungen und bilden die Grundlage für alle topogra­
phischen Karten, die für Wirtschaft, Wissenschaft und
Verwaltung unentbehrlich sind.
Bei den topographischen Feldvermessungen werden
die aufgenommenen Geländepunkte vorübergehend
mit kleinen weißen Papierstreifen gekennzeichnet.
Wahrend der Arbeiten müssen nicht nur Äcker, Wie­
sen und Waldgrundstocke, sondern auch Hofräume
und Gärten betreten werden.
Das Gesetz Ober die Landesvennessung und das
Liegenschaftskataster vom 31.07.1970 regelt die Be­
fugnis zum Betreten privater Grundstocke, soweit dies
zur Durchführung der Vermessungarbeiten erforder­
lich ist. Die Bevölkerung wird um Verständnis für die
Arbeiten gebeten.

Bayerisches Landesvermessungsamt
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TERMINE FÜR BODENERHEBUNG

SPRECHTAG FÜR VERSICHERTE UND
RENTNER DER ARBEITER- UND ANGE­
STELLTENRENTENVERSICHERUNG

Zur Bodenerhebung 1997 müssen nur die Landwirte
erscheinen, die

') keine Zustimmung im Mehrfachantrag
abgegeben haben oder

2) keinen Mehrfachantrag abgegeben haben.

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern
und Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten am Montag, den 24. März 1997 in der Zeit von
9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00 Uhr im Rat­
haus in Mühldorf a. Inn einen Sprechtag für Versi·
cherte und Rentner beider Versicherungsträger ab.
Bei diesem Sprechtag ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zwei­
felsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunterlagen
überprüfen zu lassen. Bitte melden Sie sich hierzu
baldmöglichst persönlich oder telefonisch im Rathaus
in Mühldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr. 08631/612­
255 an. Bei der Anmeldung ist auch immer die Ver­
sicherungsnummer anzugeben.

Zum Sprechtag bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen, sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepaß mitzubringen.

Montag, 10.03.97
von 14.00 - 18.00 Uhr

Montag, 10.03.97,
von 8.00 - 12.00 Uhr

Dienstag, 11.03. und
Donnerstag 13.03.97.
jeweils 15.00 - 18.00 Uhr

Montag, 10.03.97,
von 16.00 - 18.00 Uhr

Lohkirchen:
(Gemeindekanzlei)

Ob8rbfNgkirchen:
(Rathaus)

Schönberg:
(Gemeindekanzleil

Zangb8rg:
(Gemeindekanzlei)

13. VGEM-WANDERPOKALSCHIESSEN 97
vom 18.03.97 - 22.03.97

Das diesjährige VGem-Schießen wird vom Schützen­
verein "Johannesschülzen Aspertsham" ausgerichtet.
Die Vereine der vier Mitgliedsgemeinden wurden zu
folgenden Terminen. jeweils ab 18.00 Uhr, eingeteilt:

Oi., 18.03.: Johannesschützen Aspertsham
Mi., 19.03.: Almenrausch u. Edelweiß Oberbergk.
00.,20.03.: Edelweiß·Bayerntreu Zangberg
Fr., 21.03.: Eichenlaub Lohkirchen
Sa. 22.03. ab 9.00 . 11.30 Uhr: Nachschießen

Am Samstag, den 22.03.97 findet um 19.30 Uhr
im Gasthaus Lauerer in Aspertsham die Siegereh·
rung statt. Teilnahmeberechtigt sind sämtliche Schüt­
zen der oben genannten Vereine. Zahlreiche und
wertvolle Preise winken den besten Schützen. Für 40
Preise wird garantiert.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe

t't!liil"kl Gemeinschaftsvorsitzender

Rückgabe der Lohnsteuerkarten 1995

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

haben Sie noch Ihre Lohnsteuerkarte 1995?

Wenn Sie diese nicht mehr für die Einkommen­
steuerveranlagung benötigen, übersenden Sie sie bitte
an die Geschäftsstelle der Verwallungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkir­
chen, oder geben diese in den AnlaufsteIlen Lohkir­
;hen, Schönberg, Zangberg ab.

Ihre Lohnsteuerkarte für das Jahr 1995 ist für uno
sere Gemeinden wichtig. Alle drei Jahre wird das örtli­
che Aufkommen bei der Lohn- und Einkommensteuer
neu ermittelt. Davon hängt die Höhe des Anteils ab,
den unsere Gemeinde für die Finanzierung der anste­
henden Aufgaben erhält. Jede Lohnsteuerkarte 1995
bedeutet also bares Geld für unsere Gemeinden. Jede
fehlende Lohnsteuerkarte mindert unsere Steuerein·
nahmen und wirkt sich daher zum Nachteil aller
Einwohner aus.

Darüber hinaus dienen die Eintragungen in der
Lohnsteuerkarte 1995 auch der Ermittlung der den
Wohnsitzländern zustehenden Zerlegungsanteile an
der Lohnsteuer. Auch hierbei gilt, daß jede nicht zu­
rückgegebene Lohnsteuerkarte die Steuereinnahmen
des Freistaats Bayern mindert.

Außerdem wird anhand der zurückgegebenen
Lohnsteuerkarten erneut eine Lohnsteuerstatistik
durchgeführt, deren Daten von besonderer finanz- und
Nirtschaftspolitischer Bedeutung sind: Sie geben Auf­
schluß über die Einkommensverteilung und Steuerbe·
lastung und liefern somit wichtige Entscheidungen für
steuerpolitische Überlegungen und Entscheidungen.

Deshalb bitte ich Sie herzlich: Geben Sie Ihrer Ge­
meinde Ihre Lohnsteuerkarte 1995, wenn Sie sie
nicht für die Einkommensteuerveranlagung benötigen.
Dies gilt auch dann, wenn die Lohnsteuerkarte 1995
keine Eintragungen enthält oder wenn bei geringem
Arbeitslohn kein Lohnsteuerbetrag eingetragen ist.

Der Anteil der Gemeinden an der Lohn- und Ein·
kommensteuer von 15 % beträgt in Bayern rund 7,3
Mrd. DM. Er stellt die wichtigste Einnahmequelle der
bayerischen Gemeinden dar. Deshalb würde es uns
besonders freuen, wenn unsere Gemeinden den ihr
zustehenden Anteil an der Lohn- und Einkommen­
steuer erhalten.

In der 2. Märzhälfte werden die Abwasserabgaben für
Kleineinleiter abgebucht. Sofern Sie einen Abbu­
chungsauftrag erteilt haben, buchen wir pro gemeldete
Person 30,00 DM ab. Es spielt keine Rolle, ob die
Person mit Haupt- oder Nebenwohnsitz gemeldet ist.
Stichtag für die Anzahl der gemeldeten Personen isl
der 30.06.1996. Sie erhalten zwecks Verwaltungsver·
einfachung keinen gesonderten Bescheid hierüber.

A1bwSlsserabgabe ror K1eilleil1~eiter
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SCHLÜSSELZUWEISUNG 1997

Die Schlüsselzuweisung ist mit die wichtigste Einnahmequelle für unsere Mitgliedsgemeinden.
Die Schlüsselzuweisung richtet sich nach der Einwohnerzahl und nach der Steuerkraft, woraus
sich die zum Teil beträchtlichen Änderungen in der Höhe der Schlüsselzuweisung ergeben, wie
die nachfolgende Übersicht zeigt.

1997 1996 + /-
DM DM DM %

Lohkirchen 241.988.00 246.788,00 ./. 4.800,00 ./. 1,94
Oberberakirchen 313.412,00 216.392,00 + 97.020,00 + 44.84
Schönberc 339.528,00 380.396,00 ./. 40.868,00 ./.10,74
Zanobera 396.056,00 427.860,00 ./. 31.804,00 ./. 7,43

ZAHLEN AUS 1996 -
Rücklagen Schulden

Zufiihrung an Zu'ijhrung Enlnllhme Rücklagen- Schulden- Pro·Kopf·
Gesamthaus· don V.,nlÖ· 8n dill Alig. aus dllr stand ~n. Tilgung stand zum v._

hol. ollOshaush.lt RücklaGe RücklaGe 31.12.1996 31.12.1996 ...
LoHe 2.083.988,·· 62.181,-· 614.139," 200.154", 16.932 _. 12.329,-- 604.143.'- 926.,-

z. Verwall.HH
Oberbergk. 6.411.821,-- 252.304.-- -,-- 102.242,-· 331.579,-, 121.067,-- 693.996,-- 2.972.968,-- 1.928,·-

Schönb. 2.244.120·· 48.431 -- 98.131,-- ... 487.561·· . .. . .. ....

Zanab. 4.095.131,·· 86.083.·· .... 40.094.-· 5.265.·· 95.533 -. 105.215,-- 2.029.799,-- 2.243.··
VGem
Oberbernk. 820.044,·' 63.989,-- 55.303.-- -," 169.884,-' -,-- -,-- --,--
SchulvOfb.
Schönb. 303.106,-' 16.690,'- 11.699,-- -," 15.281,·· -,-' -,-- --,"

~]~M~J.fi~m
~.h~lW:rm~~ ·13
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Gemeinde

Oberbergkirchen

WASSERGENOSSENSCHAFT OBERBERG­
KIRCHEN

Am 30.01.1997 fand ein Gespräch zwischen Ge­
meindevertrelern und Vertretern der Genossenschaft
im Rathaus der Gemeinde Oberbergkirchen statt.
Anwesend waren Bürgermeister Englbrecht, ein
Großteil des Gemeinderates sowie die gesamte Vor­
slandschaft und der gesamte Aufsichtsrat der Genos­
senschaft. Anlaß des Gesprächs war die bisherige und
zukünftige Entwicklung in Sachen Trinkwasserversor­
gung des Gemeindeortes.

Zunächst erläuterte Herr Englbrecht die bisher
seitens der Gemeinde unternommenen Schritte, um
die eigene Wasserversorgung in die Realität umzu­
..etzen. Nach den Worten des Bürgermeisters beste­
,Jen aufgrund der bisherigen Ergebnisse der letzten
Brunnenbohrungen und der Verhandlungen mit dem
Wasserwirtschaftsamt Rosenheim sowie dem zustän­
digen Ministerium in München gute Chancen für das
geplante Vorhaben. Weiterhin legte er zukünftige Pla­
nungen vor, wie sich die Gemeinde das Brunnenhaus
und den Standort des Hochbehälters sowie den An­
schluß an das derzeitige Wassernetz vorstellt.

Anschließend stellte Herr Maier den genossen­
schaftlichen Standpunkt dar. In der letzten Mitglieder­
versammlung am 12.06.1996 wurde per Beschluß der
von der Gemeinde Oberbergkirchen erteilte Auftrag
zur Erstellung einer eigenen Trinkwasserversorgung
nur dahingehend aus den bekannten Gründen zurück­
gegeben, um die Gemeinde zu veranlassen, die
Bohrgenehmigung zu beantragen und durchzusetzen.
Die weitere Vorgehensweise läge dann wieder in Hän­
den der Genossenschaft.

In der anschließenden lebhaften Diskussion wur·
den die unterschiedlichen Standpunkte sowie die
,eitere Vorgehensweise beider Seiten beraten. Als

Übergangslösung wurde vereinbart, daß die Gemein­
de das Projekt momentan weitertreibt, um keinen
zeitlichen Verzug zu verursachen. Eine entsprechende
Entscheidung wird dann in der nächsten Mitglieder·
versammlung der Genossenschaft angestrebt. Der
Termin wird noch rechtzeitig bekannlgegeben.

Werner Maier
Vorstandsvorsitzender

IRLER EUROPAMEISTER

Mit sportlichen Erfolgen konnte die Stock.schützen·
abteilung des SV Oberbergkirchen bei den Meister­
schaften in Käutschach bei Kragenfurt (Kärnten) glän·
zen. Christian Englbrecht aus Irf konnte gleich mehre·
re Titel erringen. Er wurde Europameister im Einzel­
und Mannschaftsweltbewerb im Eisstockweitschießen.

Ebenso konnte er sich als Bayerischer Vizemeister
und als Deutscher Vizemeister durchsetzen.

Sehr erfolgreich war auch Thomas Englmaier aus
Irlham. In der Klasse U 16 konnte er den Titel des
Bayerischen Vizemeisters sowie auch des Deutschen
Vizemeisters im Eisstockweitschießen erringen.

Für die Gemeinde und den Sportverein ist dies
Anlaß genug, ihre erfolgreichen Sportler zu ehren. Die
Ehrung findet statt am Freitag, den 07. März 1997 ab
19.30 Uhr im Gasthaus Ottenloher in Irf. Die gesamte
Bevölkerung ist dazu recht herzlich eingeladen.

Eine erste Ehrung ist durch die Gemeinde bereits
erfolgt. Die beiden erfolgreichen Sportler Christian
Englbrecht und Thomas Englmaier trugen sich in das
Ehrenbuch der Gemeinde Oberbergkirchen ein.
Zweiter Bürgermeister Michael Thal1er vertrat dabei
Ersten Bürgermeister Josef Englbrecht, nachdem
dessen Sohn Christian geehrt wurde. Er gratulierte
den beiden Sportlern für ihre großen Erfolge.

Wasserversorgung Irl/Aspertsham:
Brunnenuntersuchung

Folgende Werte wurden bei der letzten Brunnenunter­
suchung festgestellt:

Befund Grenzwerte
ie mall mall

Arsen weniaer 0,001 0,01
Blei weniaer 0,001 0,04
Cadmium wenioer 0,001 0,005
Chrom weni er 0,001 0,05
Nickel weniQer 0,001 0,05
Quecksilber weniaer 0,001 0,001
Cyanide wenioer 0,005 0,05
Fluoride 0.19 1.5
Nitrate 0,4 50
Nitrite wenioer 0,2 mmoI/m' 2,21 mmolIm'

Pflanzenschutzmillel sind nicht nachweisbar. Der PH·
Wert hegt bei 7.07. Die durchgeführte chemisch­
physikalische Untersuchung ergab keinen Grund zur
Beanstandung.
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JUGEND TRUMPFT AUF

Über 70 Starter fanden sich bei traumhaftem Wet­
ter am Pillersee ein, um die diesjährigen Vereinsmei­
ster zu ermitteln. Unterstützt' von einigen Zuschauern
war ein von Hans Breileneicher schön und flüssig
gesteckter Riesentorlauf in zwei Durchgängen zu be­
wältigen. Da auch die Pistenverhältnisse außerordent­
lich gut waren, gab es nur wenig Ausfälle. Wie auch
schon in den letzten Jahren, trumpfte die Jugend or­
dentlich mit tollen Ergebnissen auf. So erzielten die
jugendlichen Kreiscupfahrer die besten vier Tageszei­
ten. Allen voran errang Florian Dengl mit einem furio­
sen zweiten Lauf zum dritten Mal in Folge den Titel
des Vereinsmeisters und konnte sich dadurch den
Wanderpokal endgültig sichern. Bei den Damen
konnte sich wiederum Sabine Krämer als Vereins­
meisterin durchsetzen. Schülermeister 1997 wurde
Stefan Hoferer mit einer beachtlichen Laufzeit und
unangefochten sicherte sich Sabrina Maier den Titel
der Schülermeisterin. Die traditionelle Wertung des
Hanns-Rüger-Pokales konnte heuer das Team Bern­
hard Laumer und Günther Einwang gewinnen.

Am Abend, bei der sehr gut besuchten Siegereh­
rung im Gasthaus Ollenloher in Irl konnte Abteilungs­
leiter Witti Haas besonders den Schirmherren, 1. Bür­
germeister Josef Englbrecht, sowie Gemeinderats­
mitglied und Vorstand des Sportvereins Siegfried
Gossert begrüßen. Sein Dank galt allen Pokalspen­
dern und freiwilligen Helfern, heuer insbesondere
denjenigen, die durch viel mühselige Arbeit die Zeit­
nahme wieder absolut in Takt gebracht haben, bevor
er mit dem Schirmherrn die Ehrung vornahm, bei der
Urkunden und Pokale überreicht wurden.

Auszug aus der Siegerliste mit den Erstplazierten:
Schaler weibl. S 8: 1. Haas Marina; SchOfer mannl. S 8: 1.
Vetter Maxi; ; Schaler weibt. S 10; 1. Maier Sabrina; SchOler
mann!. S 10: 1. Egisoer Markus; Schüler weibl. S 12: 1.
Nothaft Sandra; Schüler mannt. S 12: 1. Mayer Markus;
Schüler weib!. S 14: 1. Schmid Andrea; SchOfer mannt. S
14; 1. Hoferer Stefan; Jugend weib!.: 1. Huber Renate;
Damen AK 11: 1. Breiteneicher Annemarie; Damen AK I: 1.
Neuberger Loni; Damen allg.: 1. Kramer Sabine; Jugend
männt.: 1. Dengl Florian; Herren AK ltJ: 1. Großaicher Karl;
Herren AK 11: 1. Wimmer Josef: Herren AK I: 1. Maier An­
ton; Herren allg.: 1. Stempfhuber Helmut;

THEATERSTADL BEGEISTERTE PUBLIKUM

Die Theatergruppe der KLJB Oberbergkirchen
wartete Anfang Januar wieder mit einem zugkräftigen
Lustspiel auf. Erstmals zur Aufführung kam der deftige
und ländliche Schwank "Die Spitzbuamjagd" in drei
Akten. Die gute Besucherzahl bei der Premiere im
Otlenlohersaal in Irl war ein eindrucksvoller Beweis für
die Beliebtheit des einheimischen Ensembles, das seit
Jahren die Gunst des Publikums erworben hat. Spiel·
leiter Klaus Bauer und die Laiendarsteller haben be­
wußt dieses bayerische Lustspiel gewählt, indem nicht
nur die bayerische Mundart, sondern auch die bayeri·
sche Mentalität dominiert.

Wochenlange Proben sind dem Spiel vorausge­
gangen und dies hat sich bewährt, was allein schon
der große und langanhaltende Beifall der Besucher
bewies. (Bericht und Foto: Franz Maier)

KEINE BESCHWERDEN IM JAGDREVIER

Eingangs der Versammlung konnte Englbrecht neo
ben den überaus zahlreichen Jagdgenossen beson­
ders die Frauen, Altbürgermeister Maier, einige
Vereinsvorstände und die beiden Jagdpächter Lan­
tenhammer und Meindl begrüßen. Sein besonderer
Dank galt dabei Jagdpächter Meindl, der sich für die
heutige Bewirtung verantwortlich zeigte.

Nach Bekanntgabe der Tagesordnung gab Kassier
Franz Hopf einen ausführlichen Einblick in den Kas­
senstand der Jagdgenossenschaft, der einen ange­
messenen Betrag auswies. Dabei wurde deutlich, daß
der größte Betrag für den Unterhalt der Maschinen
sowie für die Aufkiesung der Straßen velWendet wur­
de. Abschließend folgte der Kassenprüfbericht von
den Revisoren Eduard Maier und Johann Hausberger,
die dem Kassier einwandfreie Arbeit bescheinigten
und den Antrag zur Entlastung der Vorstandschaft
stellten. Die Jagdgenossen folgten diesem Antrag
einstimmig.

Zu Beginn seines Rechenschaftsberichtes führte
Vorsteher Englbrecht aus, daß der Abschußplan er­
höht wurde. Er wurde mit Abschuß von 33 Stück
Rehwild im Bogen West und 28 Stück Rehwild im
Bogen Ost voll enüllt. Für Hasen und Fasane gibt es
keinen Abschußplan. Die gute Hege der Jägerschaft
zeuge darin, so Englbrecht, weil im Revier keine
Füchse und kein Raubzeug vorhanden ist. Im vergan-
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genen Jahr wurde ein Fall von Wildverbiß bekannt,
wo Rehwild in eine Einzäunung eingedrungen ist. Mit
Hilfe des Jagdpächters konnte ein größerer Schaden
verhindert werden. Englbrecht hob das gute Einver­
nehmen zwischen Jägern und Jagdgenossen hervor.
Es habe keinerlei Probleme gegeben. Im Frühjahr und
im Herbst soll wieder ein Container für Folien aufge*
stellt werden. Nach sachlicher Diskussion sprach sich
die Versammlung dafür aus, heuer keine Neuanschaf·
fungen zu tätigen. Damit steht dann im kommenden
Jahr ein größerer Betrag zur Verfügung.

Anschließend richteten die Jagdpächter Lanten·
hammer und Meindl freundliche Grußworte an alle
Jagdgenossen. Beide zeigten sich mit der Jagd in
ihren Pachtgebieten recht zufrieden und hoffen, daß
die gute Zusammenarbeit im Revier auch weiterhin so
erhalten bleibt. Über den Antrag der beiden Jagdpäch·
ter für eine Verlängerung und vorzeitige Jagdvergabe
(Vertragsdauer bis 31. März 1998) wird im März in
einer besonderen Versammlung abgestimmt. Es ist zu
erwarten, daß die Jagd wieder an die beiden bisheri*
gen Pächter vergeben wird. Dabei soll ein neuer
Jagdvorsteher gewählt werden. Durch die Hofüberga­
be ist Englbrecht nicht mehr Jagdgenosse und kann
'dieses Amt nicht mehr ausführen. Bei Wünsche und
Anträge wurde beantragt, daß ein Spalter in der nörd­
lichen Gemeinde untergestellt werden soll.

Zum Abschluß der Versammlung bedankte sich
Jagdvorsteher Englbrecht bei allen Jagdgenossen für
ihr Erscheinen und bei den beiden Jagdpächtern, be­
sonders bei Georg Meindl für das vorzügliche Jagdes~

sen, das von der Wirtin wieder bestens zubereitet
wurde, und den Kaffee und Kuchen. Er stellte fest,
daß in der Irler Jagd die Welt noch in Ordnung ist. Mit
dem Wunsch auf ein unfallfreies Jagdjahr wurde die
Versammlung beendet.

(Bericht: Franz Maier)

DANK AN KINDERGARTENFÖRDERVEREIN

Das Personal und der Elternbeirat des Kindergar­
tens St. Martin bedanken sich ganz herzlich bei dem
Vorstand, den Mitgliedern und den Gönnern des Kin­
dergartenfördervereins.

Durch die finanzielle Unterstützung konnten für un­
sere Kinder 16 Fitbälle im Wert von 320,00 DM und
für jede Gruppe ein Schubladenschrank im Gesamt­
wert von 4.200,00 DM angeschafft werden.

Außerdem trägt der Kindergartenförderverein auch
in diesem Jahr wieder die Kosten von 400,00 bis
500,00 DM für den Ausflug der SchuJanfänger.

MAHLEISSCHIESSEN AM AUBENHAMER
WEIHER

Die Oberbergkirchner Eisstockschützen gewannen
gegen die Eisstockschützen aus Zangberg das
Mahleisschießen knapp mit 2:1. Bei einer Rekordbe·
teiligung von 62 Schützen führte "Tino" Reich1 am
Aubenhamer Weiher die Schützen von Oberbergkir-

chen gegen die von Rupert Westermeier angeführten
Zangberger Schützen in drei spannenden Spielen zum
Sieg.

Anschließend wurde im Gasthof Ottenloher in Irl
gemeinsam gefeiert. (Bericht u. Foto: Josef Wimmer)

FASCHING AUF EIS

Am Montag in der Faschingswoche war es wieder
einmal soweit: Alle Kinder und Lehrer der Grund· und
Teilhauptschule Oberbergkirchen/Zangberg machten
sich per Bus in die Eishalle nach Waldkraiburg auf.
Abenteuerlich gewandete und geschminkte Gestalten
wie Drachen, Hexen, Vampire. Waldschrate, süße

Katzen und Mäuse bevölkerten die Bahn.

Zur Halbzeit sorgten mehrere Mütter des Elternbei­
rats mit Kinderpunsch und Krapfen für die erforderli·
ehe Stärkung. Einige Lehrer bissen "genußvoll" in die
extra für sie bereit gehaltenen Exemplare: Die waren
mit gesalzener Marmelade gefüllt.

Zu neuen Taten bereit traten jetzt die verschiede·
nen Klassen gegeneinander an. Es galt, möglichst
rasch Hütchen um eine Spielmarke zu bugsieren und
an den Ausgangspunkt zurückzubringen. Danach
konnten weiter zu rhythmischer Musik Kreise gezogen
und private Wettrennen gefahren werden.

Alle hatten ihren Spaß und kehrten mittags wohl*
behalten an ihre Wohnorte zurück. Den Gemeinden
Oberbergkirchen und Zangberg gebührt für diesen
gelungenen Vormittag besonderer Dank, da sie so·
wohl für die Buskosten als auch die Eintritte aufka­
men. (Bericht und Foto: Irmhild Philipp)
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Gemeinde

Lohkirchen

Bürgerversammlung 1997

Montag, 03.03.97, 20.00 Uhr
Gasthaus Eder, Habersam

DIE GEMEINDE IST IN DEN PFARRSTADEL
UMGEZOGEN

Nach nunmehr dreijähriger Bauzeit war es für die
Gemeinde endlich soweit: Die neue Gemeindekanzlei
im denkmalgeschOlzten Pfarrstadel konnte bezogen
werden. Zwar sind die Bauarbeiten am Gebäude noch
nicht abgeschlossen, das Erdgeschoß ist aber
weitestgehend fertiggestellt. Auch die Gemeinderats­
sitzungen können bereits in den neuen Räumen stall­
finden.

Die Öffnungszeiten der Gemeindekanzlei
bleiben unverändert:

Montag, 16.00 -18.00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Donnerstag, 16.30 -18.00 Uhr

SCHÜTZEN AUF DEM TANZPARKEU!

Für eine Nacht vertauschten die Schützen ihren
Schießstand mit dem Tanzparkett, um beim Schüt­
zenball im Gasthaus Lauerer in Aspertsham das
Tanzbein fleißig zu schwingen. Schon zur Tradition
geworden ist die gemeinsame Ausrichtung dieses
Ballereignisses der Johannesschützen aus Asperts­
harn und der Eichenlaubschützen aus Lohkirchen. So
konnten im herrlich dekorierten Saal in Gemeinsam·
keit von Schützenmeister Meier und Schülzenmeister
Hauser unter Beifall alle anwesenden Abordnungen
mit ihren Schützenkönigen und Schülzenlieseln aus
Gumattenkirchen, Ampfing, Seifriedswörth, Wurms­
harn, Oberbergkirchen, Aspertsham und Lohkirchen
begrüßt werden.

Die AnlaufsteIle wird auch künftig abwechselnd be­
treut von Frau Karrer und von Frau Mörwald.

In Abstimmung mit dem Kreisheimatpfleger und
dem Landesamt für Denkmalpflege wurde die Re­
staurierung denkmalgerecht durchgeführt. So wurde
insbesondere im Erdgeschoß darauf geachtet, daß
das Gewölbe auch entsprechend zur Geltung kommt.
Nach der Gemeindekanzlei wird in Kürze auch der
Saal im Obergeschoß fertiggestellI sein.

Ein imposantes Bild und die richtige Einstimmung
für eine rauschende Ballnacht bot der Einzug der
Schützenkönige und Schützenlieseln, welche unter
den Klängen des Holzland-Duos mit einem Ehrenwal­
zer den Abend eröffneten.

Den Höhepunkt des Abends bildete wohl der Auf­
tritt der Prinzen und der Tanzgarde New Generation
aus Velden, die mit fast artistischen Glanznummern
die Ballbesucher zu wahren Beifallsstürmen hinzurei­
ßen verstanden. Dem vielfältigen Wunsch nach Zu­
gabe konnte diese beliebte Tanzgruppe nur in be­
grenztem Maße nachkommen, da sie an diesem
Abend noch weitere 4 Auftritte zu bewältigen hatte. So
wurde auch diese Ballnacht mit Tanz und guter Unter­
haltung zu einem netten Ballerlebnis für alle Besu­
cher.

(Bericht: Heinz Oischinger, Foto: Robert Eder)
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Gemeinde

Schönberg

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VQM 6. FEBRUAR 1997

Neubau eines zweigruDoigen Kindergartens;
Beratung Über die Werkplanung

Hierzu wurden noch einige Details bezüglich der
Werkplanung besprochen. Anschließend verkündete
Bürgermeister Lantenhammer die positive Nachricht,
daß seitens der Regierung von Oberbayem ein Zu­
wendungssatz von 71% von den zuwendungsfähigen
Kosten zugesagt wurde. Dies entspricht einer Zuwen·
dung von 675.000,00 DM. Evtl. kann sich die Zuwen·
dung noch erhöhen, da die Gemeinde versuchen wird,
die Küche als KOche mit lagerraum gefördert zu be­
kommen.

Bürgermeister lanlenhammer hat auch bereits die
Lage des neuen Kindergartens aufgesteckt. Interes­
siert haben das die Kindergartenkinder verfolgt

(Foto: Helmut Rasch)

Kindergarten:Ergebnis der Anmeldung für das Kin­
dergartenjahr 1997/98

An den Anmeldetagen sind für den Kindergarten 33
Anmeldungen eingegangen. Dadurch ist die Einrich­
tung einer Vonnittags- und Nachmittagsgruppe wieder
möglich. In der Vonnittagsgruppe werden 18 Kinder
und in der Nachmittagsgruppe 15 Kinder betreut.

Kindergarten; Beratung über Kindergartenbeiträge
Bürgenneister Lantenhammer er1äuterte hierzu.

daß das Defizit durch die Ausgabenentwicklung im
Kindergarten erheblich gestiegen ist. Auch in umlie­
genden Gemeinden sind die Kindergartenbeitrtlge
höher. Der Gemeinderat beschloß somit eine Erhö­
hung des Beitrages fOr das erste Kind auf 80,00 DM
zuzüglich 5,00 DM Spielgeld. Für das zweite Kind
bleibt der Kindergartenbeitrag bei 55,00 DM zuzüglich
5,00 DM Spielgeld.

Straßenunterhaltungsmaßnahmen;
Erneuerung der Straße in Unterpurtzloh

Beschlossen wurde vom Gemeinderat, die Ge­
meindeverbindungsstraße in Unterpurtzloh in einer
Breite von 2,80 Meter mit Spurplatten zu befestigen.
Der Auftrag für die Herstellung des Straßenunterbaus
wurde an die Firma Wimmer. Lehrhub, vergeben.

Straßenunterhaltungsmaßnahmen:
Gestaltung der Zufahrt zum Wasserwerk

Beschlossen wurde, daß die Zufahrt zum Wasser­
speicher gepßastert werden soll.

Straßenunterhaltungsmaßnahmen 1997
Die dringlichste Maßnahme für 1997 neben der

Straße in Unterpurtzloh ist die Straße nach Grabing.
Diese soll ebenfalls mit Spurplatten befestigt werden.
Auch hier wurde der Auftrag für die Herstellung des
Unterbaus an die Finna Wimmer aus Lehrhub verge­
ben.

Mitgliedschaft der Gemeinde Schönberg im Träger­
verein der BÜrgernetze und Onlinedienste im Inn­
Isen-Vils-Kreis

Künftig wird die Gemeinde Schönberg im weltwei­
ten Datennetz, dem Internet, vertreten sein. Dies wird
möglich durch den Beitritt zum Trägerverein der Bür­
gernetze und Onlinedienste im Inn-Isen-Vils-Kreis,
den der Gemeinderat beschlossen hat. Die Ortsverei­
ne werden beilragsfrei mit einbezogen. Der Mitglieds­
beitrag beläuft sich auf 0,50 DM pro Einwohner. der­
zeit 465,00 DM.

Gemeindekanzlei: Beschaffung einer Telefonanlage
und eines Faxgerätes

Beschlossen wurde der Erwerb einer ISDN­
Telefonanlage von Herrn Helmut Bauer aus Wargling
sowie der Erwerb eines Faxgerätes von Herrn Anton
Winterer aus Berging.

FFW Schönberg: Antrag auf Kostenbeteiligung fÜr
das Kalenderjahr 1996 und Kauf verschiedener Aus­
rÜstungsgegenstände

An die Freiwillige Feuerwehr soll eine Kostenbetei­
ligung von 727,50 DM auf deren Antrag vom Januar
1997 hin geleistet werden.

Zudem werden verschiedene Ausrüstungsgegen­
stände (Schutzstiefei, Faltsignal, Kübelspritze, Akkus)
sowie ein Ladegerät fOr das Feuerwehrfahrzeug be­
schafft.

Kaufpreis für die gemeindlichen BaugrundstÜcke
Dazu wurde von Bürgermeister Lantenhammer er·

läutert, daß zuletzt 1995 Baugrundstücke ver1<.auft
wurden. Bei Berücksichtigung der Verzinsung müßte
der Kaufpreis mittlerweile 82,00 DM betragen. Er
schlug deshalb vor, den Kaufpreis für die Baugrund­
stücke zum 01.07.1997 auf 80,00 DMJm:l (zuzüglich
50,00 DMJm J für Erschließung) zu erhöhen. Der Ge­
meinderat folgte diesem Vorschlag durch Beschluß
einstimmig.

Bauantrag
Dem Bauantrag von Therese und Johann Bichl­

maier über den Anbau eines Rinderstalles in Schön­
berg, Gehertsham, wird das gemeindliche Einverneh­
men erteilt.
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GRUNDSTÜCKE IN DER BIRKENSTRASSE

Noch vier Bauparzellen sind derzeit im bereits er­
schlossenen Baugebiet Lerch 111 - Birkenstraße frei. Es
handelt sich dabei um folgende Bauparzellen:

Parzelle 4 (559 m2
)

Parzelle 8 (524 mZ
)

Parzelle 9 (550 m')
Parzelle 10 (559 m2)

Nachdem der Kaufpreis nun mehrere Jahre stabil
war und bei 75,00 DM lag, entschloß sich der Ge­
meinderat in der letzten Sitzung, den Grundstücks­
kaufpreis anzuheben. Künftig wird der Kaufpreis 80,00
DM je m2 für das unerschlossene Grundstück betra­
gen. Mit dem Kaufpreis wird eine Vorauszahlung auf
die Erschließungs~ und Herslellungsbeiträge für Stra­
ße, Abwasser und Wasser in Höhe von 50,00 DM je
m2 zur Zahlung fällig.

Interessant für Grundstücksinteressenten dürfte
aber sein, daß der Kaufpreis erst ab 01. Juli 1997
angehoben wird. Nähere Informationen zu den
Grundstücken erhalten Sie beim 1. Bürgermeister, in
der Gemeindekanzlei Schönberg oder in der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen.

\

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
DER FRAUENGEMEINSCHAFT

PFARRVERSAMMLUNG

Am Lichtmeßtag gedachten die Pfarrangehörigen
der Verstorbenen der Pfarrei und hielten anschließend
im Pfarrheim ihre Pfarrversammlung. Dazu konnte
Anneliese Schiller als Vorsitzende des Pfarrgemeinde­
rates besonders den Administrator Pfarrer Zeltl be­
grüßen. In ihrem Rückblick auf das abgelaufene Jahr
berichtete sie, daß in der 700 Katholiken zählenden
Gemeinde zehn Taufen, fünf Trauungen und vierzehn
Sterbefälle zu verzeichnen waren. Der Gottesdienst~

besuch an den Wochenenden blieb mit 35 Prozent
unverändert. Höhepunkte im Jahr 1996 waren das
Diamantene Priesterjubiläum des Geistlichen Rates
Franz Xaver Schwaiger und die Beauftragung von
acht Wortgottesdienstleitern durch Weihbischof
Haßlberger.
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Entwurf des Bebauungsplanes "Lerch IV":

Entwurf des Bebauungsplanes "Lerch 111. D 1"

Entwurf des Bebauungsplan "Lerch-Änderung. D 1"

bis einschließlich 21. März 1997

Bekanntmachung über die öffentliche
Auslegung der Bebauungspläne

"Lerch IV',
"Lerch-Änderung, Deckblatt Nr. 1" und

"Lerch 111, Deckblatt Nr. 1"

Kirchenpfleger Walter Bichlmaier zeigte in seinen
Ausführungen auf, wie die Pfarrverwaltung auf eigene
Füße gestellt wurde, nachdem erst frühestens im
Herbst mit der Besetzung der Pfarrstelle zu rechnen
sei. Das installierte Pfarrbüro, welches mit Anneliese
Reichl gut besetzt ist, bietet die beste Voraussetzung
für den Pfarrverbandssitz. Mit großer Unterstützung
durch Pfarrer Zettl konnten auch die Grundstücksver­
handlungen für den Kindergarten abgeschlossen wer­
den.. In einem detaillierten Bericht gab Bichlmaier
Aufschluß über die finanzielle Lage der Pfarrei. Im
abgelaufenen Jahr konnte die Filialkirche in Michael­
hölzl einer Dachsanierung unterzogen werden. Die
Renovierung in Ellwichtern steht vor dem Abschluß.
Für die Innenrenovierung der Pfarrkirche wurde ein
Antrag eingereicht. Da die Pfarrei beachtliche Mittel
aus der Rücklage zur Verfügung stellen kann, hofft
man mit einer baldigen Zusage.

Nach den Worten von Architekt Georg Maierhofer
kann die Renovierung der Filialkirche in Ellwichtern
heuer mit einem Kostenaufwand von 400.000,00 DM
abgeschlossen werden. Die Finanzierung ist durch die
Beteiligung der Diözese und durch Zuschüsse der
Gemeinde und des Landkreises, sowie einer Sturm­
schadenregelung gesichert. Administrator Zettl gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß die priesterlose
Zeit so gut überbrückt werden konnte. Er wünschte der
Pfarrei bald einen jungen, engagierten Priester.

Mit einem Lichtbildervortrag vertiefte Helmut
Rasch den Rückblick auf das vergangene Jahr.

(Bericht: Helmut Rasch)

Die Gemeinde Schönberg weist das Baugebiet
"Lerch IV" aus. Wegen der Überschneidung der Gel­
tungsbereiche werden die Bebauungspläne "Lerch 111"
sowie "Lerch-Änderung" jeweils durch Deckblatt Nr. 1
teilweise aufgehoben. Die Bebauungspläne wurden
vom Ingenieurbüro Plan-Team ausgearbeitet und nun
vom Gemeinderat zum Zwecke der öffentlichen Aus­
legung gebilligt. Hiermit wird den Bürgern noch

Gelegenheit gegeben, zu o. g. Bebauungsplänen
Bedenken und Anregungen schriftlich oder zur Nie­
derschrift vorzubringen. Die Bebauungspläne ein­
schließlich deren Begründungen liegen in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg-
kirchen (Rathaus) während der allgemeinen Öff­
nungszeiten (montags bis freitags 8.00 - 12.00 Uhr,
donnerstags auch 14.00 - 18.00 Uhr) zur Einsicht-
nahme auf.

Nachfolgend Auszüge aus o. g. Bebauungsplänen: t
Mitteilungsblatt - Ausgabe 03/1997 Seite 11



HAUPTPREIS FÜR DIE 6. KLASSE

Der Fleiß einer Arbeitsgruppe der 6. Jahrgangsstu­
fe des Schulverbandes wurde mit einem Hauptpreis
belohnt. Unter Anleitung ihres Klaßlehrers Rektor
Dieter Gruber hatten sich die Schülerinnen und Schü­
ler am 26. Schülerwettbewerb zur politischen Bildung
beteiligt. Zum Thema "Das ist doch nicht so schlimm"
beschäftigten sich die Jugendlichen mit dem Problem
Alkohol und Nikotin und zeigten in ihrer Arbeit Wege
zur Bekämpfung dieser Volksdroge auf. Die sehr gute
und klar gegliederte Arbeit, die professionell und
trotzdem schülergemäß dargestellt wurde, beeindruck­
te die Jury. Bei der Prämierung in Königswinter wurde
das Werkstück mit einer Reise nach Bonn prämiert. In
der Zeit vom 27. April bis 3. Mai werden die Schüle­
rinnen und Schüler der Klasse 6 die Bundeshauptstadt
kennenlernen.

Weit über 110.000 Schüler hatten sich an dem
Wettbewerb beteiligt und 4361 Arbeiten eingesandt.
Für die Klassen 6 bis 11 standen dabei sechs Themen
zur Auswahl. Bei dem Schülerwettbewerb, der unter
der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten steht,
sollten alle Jugendlichen zur intensiven Auseinander­
setzung mit politischen Themen angeregt werden.
Nach dem Urteil der Jury haben die Schülerinnen und
Schüler motiviert und engagiert überzeugende Er­
gebnisse präsentiert.

Rektor Dieter Gruber hat nach dem Gewinn einer
Parisfahrt und eines Geldpreises von 1.000,00 DM
nun zum dritten Mal mit seiner sechsten Klasse einen
Hauptpreis erhalten. Die Gemeinde ist stolz auf die
Leistungen ihrer Jugendlichen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR SCHÖNBERG

Zur gut besuchten Jahresversammlung begrüßte
Vorstand Franz Aimer besonders die Ehrenbürger
Altbürgermeister Otto Senftl, Xaver Bichlmaier und
Helmut Rasch, Ehrenvorstand Alois Deinböck, Bür-

germeister Alfred Lantenhammer, die Gemeinderäte
und Vereinsvorstände sowie KBM Toni Wimbauer.

Am Beginn der Versammlung wurde der sechs
verstorbenen Mitglieder gedacht. Im Anschluß daran
berichtete er von den Veranstaltungen und Beteiligun­
gen des Vereins. Für die gute Zusammenarbeit im
Verein, mit der Gemeinde und den Ortsvereinen be­
dankte sich Aimer bei allen Beteiligten.

Für das 125-jährige Gründungsfest im kommenden
Jahr hat der Festausschuß bereits das Rahmenpro­
gramm zusammengestellt. Das Fest findet vom 3. bis
5. Juli 1998 statt. Als Schirmherr konnte Landrat Erich
Rambold gewonnen werden. Die Wehren von Lohkir­
chen und Aspertsham sollen als Paten gebeten wer­
den. Der Festausschuß setzt sich aus den zwölf Vor­
standsmitgliedern, dem Bürgermeister, den am
Dorffest beteiligten Vereinsvorständen und dem Pres­
severtreter zusammen. Die Versammlung beschloß,
daß auch die delegierten Mitglieder volles Stimmrecht
im Festausschuß haben. Über den Stand der Chronik
des Vereins, welcher am 1. November 1873 gegrün­
det wurde, berichtete Helmut Rasch. Er bat um Be­
reitstellung von alten Fotos für die Festschrift.

Kommandant Albert Gebier gab Aufschluß über die
Arbeit der Aktiven. Bei zwei Einsätzen hatte die Wehr
einen Böschungsbrand und einen beginnenden Wald­
brand zu bekämpfen. Der Einsatzbereitschaft dienten
zwei Groß-, vier Gemeinschafts- und neun Funkübun­
gen, sowie eine Hydrantenübung. Zwei Leistungs­
gruppen legten Prüfungen in verschiedenen Stufen
ab. Als Absperrdienst wurde die Feuerwehr zweimal in
Anspruch genommen. Darüber hinaus gab es prakti­
schen Unterricht für Volksschüler. Mit all diesen Aktio­
nen haben sich Feuerwehrleute ehrenamtlich in den
Dienst der Allgemeinheit gestellt.

Atemschutzwart Rudolf Misthilger gab Aufschluß
über die Arbeit seiner Gruppe mit dem schweren
Atemgerät. Er forderte zu stärkerer Beteiligung auf.
Die Jugendwarte Stefan Leitl und Andi Gründl berich­
teten von den Übungen zur Leistungsspange. Beide
bedauerten sehr, daß es schwer ist, die junge Gruppe
zu motivieren. Nach dem ausführlichen Kassenbericht
des Schatzmeisters Josef Hierlwimmer bestätigten die
Revisoren Franz Weyerer und Hubert Lohr eine ein­
wandfreie Buchführung. Auf ihren Antrag wurde die
Vorstandschaft einstimmig entlastet.

Altbürgermeister Otto Senftl und die im letzten
Jahr ausgeschiedenen Gemeinderäte Xaver Bichl­
maier und Heinz Fichtl wurden für ihr Eintreten für die
Feuerwehr mit Schmuckkerzen geehrt. Der Organisa­
tor der Dorffeste, August Brams, erhielt ein Präsent
überreicht. In ihren Grußworten zollten Bürgermeister
Alfred Lantenhammer und KBM Toni Wimbauer der
Schönberger Wehr Lob und Anerkennung, weil sie
stets ein hohes Niveau an Einsatzbereitschaft zeige.

Im weiteren Verlauf der Tagesordnung gaben der
Vorstand, der Kommandant und die Gruppenleiter
Auskunft über die Termine für das Jahr 1997.

In der abschließenden Diskussion wurden Fragen
zum '125-jährigen Gründungsfest behandelt. Dabei
wurde die alte Traditionsfahne, welche 1899 ihre Wei­
he erhielt, in Augenschein genommen und eine Re­
novierung gutgeheißen. (Bericht: Helmut Rasch)
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JAHRESVERSAMMLUNG DER KSK

Zur gut besuchten Jahresversammlung der KSK
konnte Vorstand Josef Gebier besonders den Referen­
ten des Volksbundes der Kriegsgräberfürsorge fOr
Oberbayem, Siegfried Kugler, begrüßen. Nach dem
Gedenken an die verstorbenen Mitglieder des Vereins
gab er einen Rückblick auf die Aktivitäten im abgelau-

fenen Jahr. Der KSK gehören 192 Mitglieder an. Da­
von sind 39 Kriegsteilnehmer, 127 Reservisten und 26
passive Mitglieder. 1996 trat der Verein mit 44 Ver­
anstaltungen und Beteiligungen in Erscheinung. Mit
2136 DM erzielte Ehrenvorstand Michael Gebier das
bisher beste Ergebnis bei einer Sammlung für die
Kriegsgräber.

Über die sportlichen Erfolge der Reservisten be­
richtete Reinhard Deinböck. Die Fußballmannschaft
errang die Ortsmeisterschaft und wurde Kreismeister
im HaUenfußball. Die Kreismeisterschaft konnte in
diesem Jahr erfolgreich verteidigt werden.

Der umfassende Kassenbericht von Schatzmeister
Josef Schnablinger wies bei einem Jahresumsatz von
15.000,00 DM genügend Rücklagen für größere Auf­
gaben in den nächsten Jahren aus. Nachdem die Re­
visoren Ulrich Loipfinger und Georg Mooser eine ein­
wandfreie Buchführung bestätigt hatten, wurde die
Vorstandschaft einstimmig entlastet.

Josef Sarcher wurde nach 50-jähriger Vereinszu­
gehörigkeit zum Ehrenmitglied emannt. Urkunden für
25-jährige Vereinszugehörigkeit erhielten Franz Brams
und Josef Leit!. Höhepunkt der Ehrungen war die
Verleihung der goldenen Ehrennadel der Kriegsgrä­
berfOrsorge an Michael Gebier. Der Vertreter des Be­
zirksverbandes würdigte damit die drei Jahrzehnte
lange Mitarbeit im Ortsverband Schönberg. Die KSK
Schönberg erhielt für ihre FOrderung den Europawim­
pel überreicht.

In seinem Grußwort lobte Bürgermeister Alfred
Lantenhammer die Aktivitäten der KSK. Er gab seiner
Hoffnung Ausdruck, daß die Reservisten immer Re­
servisten bleiben und nicht zu einem Kampfeinsatz
gerufen werden.

Im zweiten Teil der Versammlung stellte Siegfried
Kugler das neue Arbeitsfeld des Volksbundes in Ruß­
land vor. Die eindrucksvollen Bilder zeigten die Erfol­
ge aber auch die Schwierigkeiten bei der Suche der
Kriegsgräber, der Identifizierung der Gefallenen, bei
der Umbettung sowie der Gestaltung und Pflege der
Friedhöfe. Nach der Bekanntgabe des Jahrespro­
gramms dankte Vorstand Josef GebIer allen Helfem,
Mitarbeitern und Kameraden für die gute Zusammen­
arbeil. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JOHANNES-DERKÖNIGSSCHIESSEN

Beim SchützenbaU am Samstag, den 25. Januar
im Vereinslokal Lauerer findet im Beisein der Könige
aus den befreundeten und benachbarten Schützen­
vereinen die Proklamation des neuen Schützenkönigs
staU.

Natürlich wurde der harmonische Verlauf des Kö­
nigsschießens gebührend gefeiert. Zur Hebung der
Stimmung trug schließlich auch noch das vom neuen
Schützenkönig spendierte Freibier bei.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

SCHÜTZEN

Die Johannesschützen führten im Vereinslokal
Lauerer ihr traditionelles Königsschießen durch.
Schützenmeisler Georg Maier freule sich, daß sich
soviele Aktive daran beteiligten. An zwei Tagen war
um die Königswürde geschossen worden. Hart wurde
um den Titel gerungen und durchwegs knappe Ent­
scheidungen prägten den Wettbewerb.

Schützenmeister Georg Maier konnte schließlich
die mit Spannung erwartete Ehrung des neuen Schüt­
zenkönigs vornehmen. Der Träger der Königswürde in
der Schützenklasse heißt in diesem Jahr Reinhard
Winterer. Er löst mit einem ausgezeichneten 37,0­
Teiler den amtierenden König Manfred Hausberger
ab. Spannend verUef es auch bei den nachfolgenden
Plazierungen. Reservekönig und die Kette aus Wurst
erhielt Josef Bemdl mit einem 44,0-Teiler und Bre­
zenkönig wurde Manfred Hausberger mit einem 63,5­
Teiler. Schützenmeister Maier gratulierte dem neuen
Schützenkönig und war der Meinung, daß er die Jo­
hannesschOtzen im kommenden Jahr bestens präsen­
tieren werde. Mit viel Beifall überreichte der bisherige
Schützenkönig Manfred Hausberger dem neuen
"Würdenträger" die wertvolle Schützenkette des Ver­
eins.
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SICKINGER NEUER JUNGSCHÜTZENKÖNIG

Neuer Jungschützenkönig bei den Johannesschüt·
zen Aspertsham wurde mit einem 52,S-Teiler Marti"
Sickinger. An zwei Schießabenden. die durchwegs gul
besucht waren, konnte er sich gegen starke Konkur­
renz behaupten und erstmals die Königswürde errin­
gen. Der letztjährige Jungschotzenkönig überreichte
seinem Nachfolger die wertvolle Schützenkette. Auf
den zweiten Platz kam mit einem 67.8-Teiler Claudia
Reiter und wurde damit Wurstkönigin. Brezenkönig
und damit auf den dritten Platz kam Roland liebl mit
einem 74,2-Teiler.

Schützenmeister Georg Maier gratulierte dem
neuen Schützenkönig und war der Meinung daß er
die Jung-Johannesschotzen im kommenden Jahr be­
stens vertreten werden.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

EliSABETH KIRMEIER 8Q JAHRE

Unter den zahlreichen Gratulanten zur Vollendung
des 80. Lebensjahres von Elisabeth Kirmeier über­
brachten Bürgermeister Alfred Lantenhammer und der
Betreuer der AnlaufsteIle, Franz Weyerer, die Glück­
wünsche der Gemeinde und überreichten einen Ge­
schenkkorb.

,:.;.:.;.~

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

EHRUNG BEI DEN IMKERN

Beim ersten Treffen der Imker stand die Varoabe­
kämpfung im Mittelpunkt der Diskussion. Vorstand
Josef Huber berichtete über einen Versuch mit vier
Varianten. Er hat im Herbst Völker mit Ameisensäure
den lIIertissener Platten, sowie mit Holz- und Pla~
stikstreifen behandelt. Nach der Frühjahrsdurchschau
wird er die Ergebnisse der Behandlung mitteilen. Hö­
hepunkt der Veranstaltung war die Verteihung der
goldenen Ehrennadel an den Neumarkter AltbOrger­
meister August Spirkl, der damit zugleich nach mehr
als fünfzigjähriger Mitgliedschaft zum Ehrenmitglied
emannt wurde.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

FASCHINGSGAUDI DES KINDERGARTENS

Die Faschingsgaudi des Kindergartens wurde für
kleine und große Gäste zu einem frohen Ereignis. Im
Gasthaus Esten konnte die Leiterin Martha Waldinger
die maskierten Kinder und Eltern willkommen heißen.

Bei Musik, Spiel und Tanz herrschte bald eine fro­
he Stimmung bei den als Prinzessinnen, Cowboys und
Märchengestalten verkleideten Akteuren. Zur Stär­
kung wurden sie zwischendurch von den Eltern und
vom Kindergartenpersonal mit Wursteln, Kuchen und
Küachertn velWöhnt. Es war ein Nachmittag, der bei
allen Kindem bestimmt lange in Erinnerung bleiben
wird. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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In einem Grußwort hob zweiter Bürgenneister
Warter Bichlmaier die Bedeutung des Vereins hervor.
Sowohl auf sportlichem wie gesellschaftlichem Gebiet
ist der SV 86 ein Aushängeschild der Gemeinde. Er
dankte der Vorstandschaft und den Betreuern der
Abteilungen vor allem für die vorbildliche Jugendar·
beit.

Mit der Vorstellung des Jahresprogrammes und
dem Dank für die stets gute Zusammenarbeit schloß
der Vorstand die harmonische Versammlung.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Zur gut besuchten Jahreshauptversammlung des
SV 86 konnte Vorstand Max Schnablinger im Gast·
haus Estert besonders zweiten Bürgermeister Walter
Bichlmaier begrußen. Dem Gedenken an die Verstor­
benen schloß sich die Verlesung des Protokolls der
letzten Versammlung durch die Schriftführerin Usa
Eber! an.

In seinem Jahresbericht stellt der Vorstand folgen­
de Aktivitäten heraus: Oie Stockschotzen gewinnen
den Kreispokal und steigen in die A-Klasse auf; Win­
ter- und Fußbaliabteitung weisen Erfolge in der Ju­
gendarbeit auf; das Frauenturnen wird wieder belebt;
Sportlerball, Sonnwendfeier, Dorftest und Christ­
baumversteigerung sind von Erfolg gekrönt. Nur der
Lauftreff muß wegen geringer Beteiligung ausgesetzt
werden. Allen Helfern und Betreuern sprach Max
Schnablinger Dank und Anerkennung aus.

Anschließend berichteten die Abteilungsleiler über
die Aktivitäten der einzelnen Sparten.

Der Kassenbericht von Lisa Denk wies eine solide
finanzlage des Vereins auf. Die Kassenprüfer Max
Huber und Walter Bichlmaier bestätigten eine ein·
wandfreie Buchführung. Daraufhin wurde die Vor­
standschaft einstimmig entlastet.

Der Gründung einer Frauenabteilung stimmten alle
Vereinsmitglieder zu. Als Frauenwartin erhielt Inge
Misthilger das volle Vertrauen der Mitglieder.

Im Höhepunkt der Versammlung überreichte Vor·
stand Schnablinger an die Mannschaft der Stock­
schützen mit Josef Bock, Simon Feichtgruber, Peter
Lohr, Michael Moosner und Benno Spirkl, Pokale für
ihren Aufstieg in die A-Klasse.

ORGANISTENPRÜFUNG

Gemeinde

Nach zweijähriger Ausbildung zur Organistin und
Chorleiterin hat Reinhilde Weindl in Freising die Prü·
fung mit sehr gutem Erfolg abgeschlossen. Aus einer
Musikerfamilie stammend, wurde ihr Talent schon früh
von ihrem Vater, dem Kapellmeister und Organisten
Franz Weyerer gefördert. Das Klavierspiet erlernte sie
bei Frau Stadler in Neumarkt-St. Veit, an der Orgel
wurde sie von Josef Prenninger in Mühldorf ausgebil·
det. Bereits mit dreizehn Jahren übernahm sie den
Orgelpart bei der Aufführung der Mozart-Messe
"Missa Brevis" in der Pfarrkirche zu Schönberg.

Auf der Berufstachschule für Musik in Altötling be­
legte sie die Fächer Konzertflöte und Klavier. Die
Ausbildung in Freising umfaßte liturgisches Orgel­
spiel, Chorgesang und Chorleitung, Gehörbildung,
Harmonielehre und Kirchenmusikgeschichte. Zusam­
men mit weiteren 17 Kandidatinnen und Kandidaten
legte sie bei Kirchenmusiker Bernhard Baierle die
Kirchenmusikprüfung C ab.

/UU

Nun freut sie sich, ihre Kenntnisse als Gottes­
dienstgestattung in die Praxis umzusetzen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Zangberg

rnyestitionsprogramm und Finanzplan 1996 bis 2000;
Haushallssatzung und Haushaltsplan 1997:

Hierzu erläuterte Frau Mörwald von der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen die wichtigsten
Ansätze im Verwaltungs- sowie im Vermögenshaus­
halt. Oberstes Prinzip der Gemeinde Zangberg wird es
sein, in künftigen Jahren die Investitionen sehr einzu­
schränken, um die Schulden abbauen zu können.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 13.02.97

DES
SPORTVEREINS
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
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1997 ist eine Kreditaufnahme in Höhe von 500.000,00
DM veranschlagt. Man ist aber bestrebt, diese Kredit­
aufnahme bis zum Jahresende wieder tilgen zu kön·
nen. Sie soll nur als Zwischenfinanzierung, bis die
Zuschüsse eintreffen, verwendet werden. Im Vermö·
genshaushalt sind Ansätze in Höhe von. 107.000,00
DM für den Umbau der Gemeindekanzlei, in Höhe von
15.000,00 DM für den Durchgang zwischen Schule
und Mehrzweckhalle, in Höhe von 330.000,00 DM für
den Abschluß der Dorferneuerung, vorgesehen. Oie
übrigen Investitionen des Vermögenshaushaltes be­
ziehen sich ausschließlich auf Maßnahmen, die be­
reits im vorherigen Jahr zu Ende geführt wurden, bei
denen aber noch eine Schlußrechnung zu erwarten
ist, so z. B. die Abwasserbeseitigung für den Kanal in
Palmberg und für die Ortsmitte mit insgesamt ca.
250.000,00 DM.

Der Finanzplan wurde in den Einnahmen und Ausga­
ben wie folgt festgestellt:

1996: 4.227.600,00 DM
1997: 3.414.000,00 DM
1998: 2.160.500,00 DM
1999: 1.844.200,00 DM
2000: 1.717.200,00 DM

Das Investitionsprogramm wurde in den Ausgaben wie
folgt festgesteltt:

1998 2.281.000,00 DM
1997 1.447.000,00 DM
1998 707.000,00 DM
1999 397.000,00 DM
2000 107.000,00 DM

Der Verwaltungshaushalt schließt in den Einnah·
men und Ausgaben mit 1.458.100,00 DM, der Vermö­
genshaushalt mit 1.955.900,00 DM. Oie Steuersätze
wurden für die land· u. forstwirtschaftlichen Grund­
stocke (A) auf 450 v. H., die sonstigen Grundstücke
(B) auf 300 v. H. festgesetzt. Der Gewerbesteuersatz
wurde auf 300 v. H. festgesetzt.

Erstellung eines landschaftsDlanes
Oie Erstellung eines Landschaftsplanes wurde vom

Gemeinderat abgelehnt. Zwar würden momentan da­
für noch Zuschüsse zu erwarten sein, jedoch ist die
Erstellung eines Landschaftsplanes nicht zwingend.
Oie Gemeinde möchte einerseits auch Einschränkun·
gen für die landwirtschaft vermeiden. Weiterhin wird
auch befürchtet, daß sich die Gemeinde durch die
Erstellung eines Landschaftsplanes in bestimmten
Bereichen festlegt, die später nicht mehr geändert
werden können.

ANMELDUNG FÜR DAS KINDERGARTEN­
JAHR 1997/98 IM KINDERGARTEN

Oie Anmeldung für das Kindergartenjahr 1997/98 fin­
det im Kindergarten Zangberg, Hofmark 9, statt am

Freitag, den 07. März 1997,
8.00 - 13.00 Uhr.

Telefon: 08636/1844

FRAUEN HELFEN FRAUEN

Einen namhaften Betrag aus dem Er1ös ihres letz­
ten Basars stiftete die Frauengemeinschaft dem Ver·
ein ~Frauen helfen Frauen e. V.~ Waldkraiburg, der es
sich zum Ziel gemacht hat. Frauen und Mädchen, die
sexueller Gewalt ausgesetzt sind oder waren, Unter­
stützung zu gewähren. Auf unserem Bild überreicht
die kfd-Vorsitzende Gisela Thalhammer den Spen­
denscheck an Diplom-Psychologin Heidi Knappik.

Mit einer Spende wurde auch die Kinderkrebshilfe
München unterstützt. Ferner bekamen die Mesner der
drei Kirchen in der Kuratie Geld für den Blumen­
schmuck der Gotteshäuser.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ZANGBERG DIE HOCHBURG DER NACHT­
SCHWÄRMER

Bis auf den letzten Platz gefüllt war der Saal des
Gasthofes Sedlmayr beim heurigen Nachtschwärmer·
ball. Viele Faschingsfreunde aus Zangberg und .~m­

gebung, ja sogar aus Trier waren gekommen. Uber
das ganze Gesicht strahlten die Verantwortlichen übe
diesen regen Besuch. Beste Stimmung und Fa­
schingslaune beherrschte auch heuer wieder den
Nachlschwärmerball. "Vater, zieh das Dimdlgwand an
und Mutter schlüpf in die Lederhos'n~, so hieß bei
einigen das Motto. Auch viele andere nette Maskeras
tummelten sich auf der Tanzfläche. Unermüdlich
spielte die Tanz- und Showband "Cheers~ zum Tanz
auf und das Parkett wurde fast nie leer. In ihrem Re­
pertoire war für jeden Nachtschwärmer, ob jung, ob
alt, etwas dabei, so daß die Stimmung kaum zu über­
treffen war.

Bewundernde Blicke der Männerwelt zogen die 00­
zaubernclen Damen der Band auf sich. Wer beim lo­
sen Glück hatte, gewann einen der vielen Preise der
großen Tombola. Bis in die frühen Morgenstunden
vergnügten sich noch die vielen Nachtschwärmer auf
dem Parkett und anschließend an der Bar.
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SKIFAHRER GEGEN SCHÜTZEN 2:1

Dreimal trafen sich Skifahrer und Schützen auf Eis,
zweimal unter Flutlicht auf dem Pulzer-Weiher und
sm Faschingssamstag, bei vorfrühlingshaften Tempe­
raturen, auf dem Hamburger Weiher. Alle drei Begeg­
nungen waren hart umkämpft. Nur bei der mittleren

. konnten sich die Schützen durchsetzen, zum Beginn
und zum Schluß aber zielten die Skifahrer genauer.
Zum letzten Treffen kamen neben den 30 Stockschüt­
zen auch viele Angehörige und Zuschauer. An Giltes
Zangberger Skihütt'n (links im Hintergrund) fanden
sich Aktive wie Zuschauer ein, um sich mit einem
warmen oder kühlen Getränk, je nach Geschmack und
Laune, zu versorgen.

Schützenmoar Roland Köhler (Bildrnitte) zeigt,
wohin seine Schützen schießen sollen, während Ski­
Moar Reinhard Seilmaier (ganz rechts) in Ruhe abwar­
tet, bis seine Schwungkünstler wieder an der Reihe
sind. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JAGDESSEN

Sehr zahlreich sind die Jagdgenossen mit Frauen
der Einladung von Jagdpächter Dr. Erich Loserth zum
Jagdessen ins Gasthaus Sedlmayr gefolgt. Zu Beginn
begrüßte der Gastgeber die Versammelten. In einer
k.urzen Rückschau berichtete der Waidmann aus sei­
nem Jagdbereich. Das Jahr insgesamt war gut, nach
Einhallung des Abschußplanes hat sich das Rehwild
etwas reduziert. An Niederwild mit Hasen und Fasa­
nen ist ein guter Bestand vorhanden. Auch einige
Füchse sind ihm vor die Flinte gelaufen. Mit den
Jagdgenossen bestehe gutes Einvernehmen und Dr.
Loserth dankte allen für die gute Zusammenarbeit. Zu
dem bevorstehenden Rehragoutessen wünschte der
Jagdpächter allen einen guten Appetit. Zur Nachspei­
se war ein großes Buffet mit Torten und Feinbackwa­
ren aufgebaut, wozu der Spender die Anwesenden
zum Zugreifen aufforderte. Es waren ein paar schöne
Stunden in gemeinsamer Unterhaltung mit dem Jä­
gersmann und seiner Gattin.

(Bericht: Josef Schrödl)

BIERPROBE FÜR STARKBIERFESr DER
KSK

Mit einer Abordnung der Vorstandschaft und den
Helfern beim Starkbierfest der Krieger- und Soldaten­
kameradschaft am 8. März, ging es zur Bierprobe zur
Brauerei Kammhuber, dem Biertieferanten in Stier­
berg. Vom Juniorbräu und dessen Gattin als Bedie­
nung wurden die Zangberger herzlich empfangen.
Nach einer kräftigen Brotzeit und den ersten Zügen
aus dem Maßkrug mit dem edlen Gerstensaft war das
Urteil vom Ehrenvorstand Josef Reicht: "Mei is des
Bier guat, Leit do miasts kema zum Starkbierfest".

Auch der Kreisvorsitzende der KSK als Mitglied
beim Zangberger Verein, Franz Maier, und zweiter
Vorstand Konrad Wittmann bestätigten den guten
Trunk und waren stark beim Maßhalten.

Nachdem für diese traditionelle Großveranstaltung
der KSK schon jetzt die Vorbereitungen auf vollen
Touren laufen, ist den Besuchern ein schöner und
stimmungsvoller Abend am 8. März in der großen
Mehrzweckhalle wieder sicher.

Das Foto zeigt die zünfti~e Runde.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

MEISTER AUF ZWEI BRETTLN

Unter schwierigen Weller- und Pistenverhältnissen
wurden die Ski-Vereinsmeisterschaflen der SpVgg in
St. Jakob am PilIersee durchgeführt. Den ganzen Tag
schneite es, die Sicht war behindert, die Piste weich,
aber sie hielt. Wichtig war, wie Skiabteilungsleiter
Reinhard Seilmaier bei der gut besuchten Siegereh­
rung im Gasthaus Sedlmayr betonte, daß die Rennen
unfallfrei abliefen.

Für die Vereinsmeister, die schnellsten aus zwei
Durchgängen bei den männlichen und weiblichen
Fahrern, wurden heuer erstmals neue Pok.ale zum
Gedächtnis an den 1991 tödlich verunglückten Skika­
meraden Lorenz Kölbl ausgelobt.

Vereinsmeister wurden Monika Eder und Man­
fred Schick.

Millcilungsblalt - Ausgabe 0311997 Seile 17



Jetzt an Ostern wieder mit besonderen Angeboten I

Anzeigenmarkt

Schreinerei Kiermeier,
Meisterbetrieb
Hofmark 53
84564 Oberbergkirchen
Tel. 08637/343

Karin Steinberger
84494 Lohkirchen, Hauptstraße 19,

Tel. 08637/499

1)~ 1'1""'- P. ;kd.~
Dekoration von Hochzeits- und

Geburtstagsfeiern
Gestecke, Gebinde & Sträuße

Wand- und Türkränze
Verkauf von Bastelbedarf

Beratung und Kurse

Ich fertige für Sie: Wärmeschutz-Fenster und Balkon­
türen nach Maß - Ich führe tor Sie aus: Holzverarbei­
tung, Altfenstersanierung, Neu- und Reparaturvergla­
sungen, Sicherheitsschloßeinbau - Weiterhin führe ich
für Sie: Glas auf Zuschnitt, Fensterbänke, diverse
Platten auf Zuschnitt, Kitte, Farben, Holzlasuren, Sili­
con, PU-Schaum, Nägel, Schrauben, Leim, Kleinbe­
schläge sowie Särge mit Zubehör - auch samstags bis
15.00 Uhr

Stark verwüstet durch den orkanartigen Sturm am
13. Februar wurde der Zaun mit den Werbetafeln
beim Fußballplatz auf der westlichen Seite neben dem
Bach in fast der gesamten Länge. Die dicken Eisen­
rohre wurden geknickt und aus den Fundamenten
gedrückt.

Insgesamt 9 Klassensieger gab es bei den Ski­
Vereinsmeisterschaften, darunter 3 mal WeSlermeier (Vater
Rupert mil 2 Töchtern). zwei Brüder Mailhammer und 2
Geschwister Schick. dazu Rudi Weiß und Monika Eder.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

STURM VERWÜSTET ZAUN AM FUSS­
BALLPLATZ

Frühjahrsbasar im Kindergarten
St. Martin in Oberbergkirchen

Am Samstag, den 15.03.1997 findet auch in diesem
Jahr wieder ein Basar für Kinderbekleidung, Erstlings­
und BabyausstaUung, Spielsachen und Bücher statt.
Alle Eltern haben die Möglichkeit, gut erhaltene Klei­
dung in allen Größen und andere Dinge für Babys und
Kinder abzugeben und zu erwerben. Verkaufstisten
können vorher im Kindergarten abgeholt werden. Die
Preise kann jeder selbst bestimmen, 10% des Erlöses
erhält der Kindergarten.

Annahme:
Verkauf:
Abgabe:

Fr., 14.03.97, 8.00 -12.00 Uhr
Sa., 15.03.97,13.00 - 16.00 Uhr
Mo., 17.03.97, 8.00 - 12.00 Uhr

Die Kunststoff-Werbetafeln wurden oft mehrmals
durchbrachen. Auch die beiden Beobachtungs­
häuschen neben dem Zaun wurden teilweise schwer
beschädigt. Von den nebenstehenden Bäumen wurde
der Platz mit Ästen und Zweigen übersäht.

Es wird ein großer Arbeitseinsatz notwendig sein,
um den Schaden zu beheben.

(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich das Personal
und der Elternbeirat des Kindergartens St. Martin.
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• Elektroinstallation
• Elektroheizung
• Telefonanlagen
• Beleuchtung
• Haushaltsgeräte

RAlFFElSEN SPENDET FÜR PFARRKIRCHE

Im Herbst wurde die Orgel in der pfarr1drche St. Bart­
holomäus renoviert. An den hohen Kosten beteiligte
sich auch die Raiffeisenbank Oberbergkirchen mit
einer Spende. Geschäftsstellenleiler Erich Marx über­
gab den Scheck an Pfarrer Erhard Blassauer.

Dabei wies er darauf hin, daß die Mittel aus dem
Raiffeisen-Gewinnsparen stammen, bei dem neben
den Gewinnern von fünf bis 25.000,00 DM auch ge­
meinnützige und mildtätige Einrichtungen profitieren ­
und "nebenbei" wandern noch acht von den monatlich
eingesetzten zehn Mark aufs Sparkonto!

MONTESSORI-KINDERGARTEN
EBERHARTING

Am Dienstag, den 11.03.1997 findet im Montessori­
Kindergarten in Eberharting

von 15.00 -16.30 Uhr
ein Informationsnachmittag rür alle interessierten EI­
tern mit Kindern statt. Dabei nehmen wir auch die

Anmeldungen für September '97 entgegen.
Auf Ihr Kommen freuen wir uns sehr!

Montessori-Kindergarten, Hof Eberharting,
84494 Lohkirchen, Telefon 0863fi/7495

SCHMIDWIRT WIEDER GEÖFFNET I

DER NEUE WIRT FREUT SICH AUF IHR KOMMEN!

Öffnungszeiten:
Di.-Sa. 11.30 -14.00 Uhr, 17.30 - 23.00 Uhr,

So. 9.30 - 22.00 Uhr;
Durchgehend mittags Pizza billig zum Mitnehmen!

Abends liefern wir alle Gerichte ins Haus!

GENERALVERSAMMLUNG DER
SPVGG ZANGBERG

Die diesjährige Generalversammlung der SpVgg
Zangberg findet am Samstag, den 23.03.97, um 20.00
Uhr im Gasthaus Sedlmayr statt. Alle Mitglieder sind
dazu recht herzlich eingeladen.
Die Tagesordnung: 1. Berichte der Vorstandschaft, 2.
Berichte der Abteilungen, 3. KassenprOfung, 4. Entla­
stung der Vorstandschaft, 5. Änderung der Mitglieds­
beiträge, 6. Neuwahlen, 7. Wünsche und Anträge.

SPORTVEREIN OBERBERGKIRCHEN

Der Sportverein SV 66 Oberoergkirchen lädt alle
Mitglieder ein zur Jahreshauptversammlung am Frei­
tag, den 21. März 1997 um 20.00 Uhr im Gasthaus
Schmidwirt.

Tagesordnungspunkte:
1. Bericht des Vorstandes
2. Ehrungen
3. Berichte der Abteilungen
4. Kassenbericht
5. Entlastung
6. Wünsche und Anträge

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022

Beratung - Planung - Ausführung

~
Hofmark 43 b. 84564 Oberbergkirchen

Anmeldung erwünscht,

Telefon 0863717562
Öffnungs:z:eiten:

Mittwoch, 9,00 - 17.00 Uhr
Donnerstag. 13.00 - 20.00 Uhr
Freitag, 9.00· 18.00 Uhr
Samstag, 8.00 - 12.00 Uhr

Heiniune (geschoIIlXld gelJOsl)

hl".1- IOn" H.do...hnibPi

X., Hol1relofbellUilg

I yiedersc~weiberer

Alons f\IedeIschweberef)u"l.

"""""" 284494lohklrchen

Tel. (08637J 7162 O. 7416
F(Il( (08637] 7416
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Meisterbetrieb

... Reparatur und Verkauf
eTV
eHiFi
eVideo
e Sat-Anlagen
e Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 0863717335 Hofmark43b
Fax 0863717369 845640berbergkirchen

Premiere
Das große Erlebnis

i)

lVIetzgerei~
.~, '7' ,20
Fritz' Schultz

Fleisch- und Wurstwaren
aus eigener Herstellung!

84564 Oberbergkirchen, Tel: 08637-205

Hütt'nclub Geiselharting, Tel. 08637/327.

WC-Wagenverleih tur Veranstaltungen

TclcfonIFax:
0863717375

rößen
44 60

Lv§fa6't~lii'='Y:~QjQite;\lQlM%ilii~fmfiiWL

Eröffnung im April ! ~

Kosmetik-Studio~

Beate Dachs
Am Alten Pfarrhof 23, 84564 Oberbergkirchen

Tel. u. Fax 08637n637

;go,[än~eigeW6i!nz§lgAA!Noi~!i~lgi=tSle1;än~Ki~·.~Achtung Bauherrn:
Übernehme Baugrubenaus­
hub, KI3rgruben und Regen­
wasserspeicher setzen, Aus­
kofferungen fOr Pflasterarbei­
ten und sonstige Baggerar­
beiten.

Baggerbetrieb Weichs
Elsenbach 3
64573 Schönberg

Fax: 08745/553

Das 3-Monats-Abo
für nur

139,00 DM

Tel: 08745/882

Achtung Waldbesitzerl
sagewerk übernimmt Lohn­
schnitt zu günstigen Preisen.

Information unter:

Tel: 08745/882
Sägewerk Weich.
Grabing 54

84155 Bodenkirchen

S4494 Lohkirchetl' Lukasöder SIr. 1 'lW, Ampfing u, Neumarkl·SI. Veit

Herausgeber;
Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen und Amtsblatt des Schulverbandes Sch6nberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen, Tel. 08637/851
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Was ist los im März ?
Oberbergkirchen

02.03. So. Imkerversammlung, 14.00 Uhr, Gasthaus Meisterwirt
04.03. Ci. PGR: Brauchtum "Fastenzeit und Ostern", 20.00 Uhr, Meislerwirt
04.03. Ci. Jahreshauptversammlung des Arbeitskreises "Nebenerwerbslandwirte" mit Podiumsdiskussion, 20.00

Uhr, Gasthaus Dusch!, Ampfing
06.03. 00. Stammtisch der Frauenrunde, 20.00 Uhr, Schmidwirt
07.03. Fr. Frauen aller Konfessionen laden ein zum Weltgebetstag um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche
07.03. Fr. Ehrung des Europameisters Christian Englbrecht und des Deutschen Vizemeisters U16 Thomas Engl-

maler, 19.30 Uhr, Gasthaus Otlenloher, Irt
08.03. Sa. Jahreshauptversammlung der FFW 1ft, 20.00 Uhr, Gasthaus Ottenloher
09.03. So. Sonntagsgottesdienst mit Bischof Haßlberger mit anschließender Gesprächsrunde beim MeistelWirt
12.03. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr, Schmidwirt
13.03. 00. Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Oberbergkirchen, Gasthaus Sedlmayr, Gantenham
13.03. 00. Jahreshauptversammlung des Kindergartenfördervereins, 19.30 Uhr im Kindergarten mit Neuwahlen

und Satzungsänderung
15.03. Sa. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Oberbergkirchen, 20.00 Uhr, Schmidwirt; Ge~

denkoottesdienst 19.00 Uhr Pfarrkirche

14.03. Fr. Annahme für Kinderbasar, 8.00·12.00 Uhr
15.03. Sa. BasarfOr Kinderbekleidung, Erstlings- und Babyausstattung, Spielsachen und Bücher, 13.00 -16.00 Uhr

im Kindergarten
17.03. Mo. Abgabe Kinderbasar. 8.00 - 12.00 Uhr

16.03. So. Altes Bier, Gasthaus Ottenloher, Irt, Mittagstisch ab 11.00 Uhr
19.03. Mi. VGem-Schießen in Aspertsham ab 18.00 Uhr
21.03. Fr. SVQ-Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr, Schmidwirt
22.03. Sa. VGem·Nachschießen, 9.00 • 11.00 Uhr, Gasthaus Lauerer, Siegerehrung 19.30 Uhr
23.03. So. Jahreshauptversammlung der KSK, 14.00 Uhr, Schmidwirt, mit Vorschau auf das 120-jährige Grün·

dungsfest am 26.127. Juli '97
26.03. Fr. Kinderkreuzweg, 10.00 Uhr, in der Pfarrkirche
29.03. Sa. Osterkerzenverkauf der KLJB Oberbergkirchen
30.03. So. Osterkerzenverkauf der KLJB Oberbergkirchen
31.03. Mo. Jugendwallfahrt nach Waldwinkel der KLJB, 9.00 Uhr
02.04. Mi. Vortrag Ober UnfallvertlOtungsmaßnahmen der FFW Oberbergkirchen, 20.00 Uhr, Gasthaus Schrnidwirt;

mit Video über die eigene übungstätigkeit

Zangberg

01.03. Sa. Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung mit Neuwahlen, Gasthaus Sedlmayr, 20.00 Uhr
04.03. Di. Jahreshauptversammlung des Arbeitskreises "NebenelWerbslandwirte" mit Podiumsdiskussion, 20.00

Uhr, Gasthaus Duschl, Ampfing
07.03. Fr. Kindergartenanmeldung 8.00 -13.00 Uhr
08.03. Sa. Starkbierfest der KSK, 19.30 Uhr, Mehrzweckhalle
11.03. Di. Dekanatsfrauentag, 9.00 Uhr, AltmOhldorf
13.03. 00. Dia-Vortrag des PGR u. KBW, mit geschichtl. Hintergrund: "Das Isengäu und Zangberg - unsere Hei·

mat", Ref.: R. Angenneier, 20.00 Uhr, Jugendheim
15.03. Sa. Patenbitten der FFW Ampfing, 20.00 Uhr, Saal Gasthaus Sedlmayr
20.03. 00. FfÜhjahrsversammlung der Frauengemeinschaft, 20.00 Uhr, Pfantleim
20.03. 00. VGem-Schießen, ab 18.00 Uhr, Gasthaus Lauerer, Aspertsham
22.03. Sa. Generalversammlung der SpVgg langberg, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
22.03. Sa. VGem-Nachschießen, 9.00 -11.00 Uhr, Gasthaus Lauerer, Siegerehrung 19.30 Uhr
24.03. Mo. Jagdversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

Milteilungsblatt - Ausgabe 03/1997 Seite 21



Was ist los im März
Schönberg

?
•

28.02.-02.03. Bockstechen der Landjugend, Gasthaus Esterl
01.03. Sa. Starkbierfest der KSK, 20.0q Uhr, Gasthaus Esten, Schönberg
04.03. Di. Jahreshauptversammlung des Arbeitskreises "Nehenerwerbslandwirte" mit Podiumsdiskussion, 20,00

~ Uhr, Gasthaus Duscht, Ampfing
07.03. Fr. Weltgebetstag der Frauen, 13.30 Uhr, Kirche Schönberg
07,03. Fr. Jagdversammlung mit Jagdessen, 20.00 Uhr. Gasthaus Esten
08.03. Sa. Starkbierfest der KSK Zangberg, 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle
11.03. Di. Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins, 20.00 Uhr, Pfarrheim
14.03. Fr. Jagdessen Aspertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus Lauerer
14.-16.03. 3~Tagesskifahrt ins Pustertal
15.03. Sa. Starkbierfest der KSK in Mettenheim, 20.00 Uhr, Kreuzerwirt

. 17.03. Mo. Konvent der Marianischen Männerkongregation mit Präses Pater Kosmas, 19.30 Uhr
18.03. Ci. VGem-Schießen, Johannesschützen Aspertsham, Gasthaus Lauerer
18.03. Di. Pfarrgemeinderat Aspertsham - Dia-Vortrag: "Reiseeindrücke aus Peru"; Referentin: Fr. Dr. Angelika

Neudecker, 20.00 Uhr, Gasthaus Ottenloher, Irl
19.03. Mi. CSU~Jahreshauptversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus Ester!
22.03. Sa. VGem-Nachschießen, 9.00 - 11.00 Uhr, Gasthaus Lauerer, Siegerehrung 19.30 Uhr
23.03. So. Palmbuschverkauf der Frauengemeinschaft vor dem Gottesdienst
28.03. Fr. Steckerlfischessen des Stammtisches Kai, 15.00 Uhr, Gasthaus Hötzinger, Kai

Voranzeige:
12.04. Sa. Bürgerversammlung, Gasthaus Lauerer, Aspertsham

Lobkirchen

01.03. Sa.

04.03. Di.

04.03. Di.
05.03. Mi.
09.03. So.
11.03. DL

13.03. Do.
15.03. Sa.
16.03. So.
18.03. Di.
19.03. Mi.
21.03. Fr.
21.03. Fr.
22.03. Sa.
01.04. Ci.

Seile 22

25-Jahr-Feier des Wandervereins, 19.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Feier im Gasthaus Spirkl, Hin­

kerding
Jahreshauptversammlung des Arbeitskreises "Nebenerwerbslandwirte" mit Podiumsdiskussion, 20.00
Uhr, Gasthaus Duschl, Ampfing
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.00 Uhr
Jahreshauptversammlung der Böllerschützen mit Neuwahlen, Gasthaus Eder
Jahreshauptversammlung d. Bienenzuchtvereins, 14.00 Uhr, Gasthaus Spirkl
Versammlung des Bayerischen Bauernverbandes, Thema: Düngeverordnung, 19.30 Uhr, Gasthaus
Stürzer
Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Pfarrversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus Eder, Habersam
Schafkopfrennen, 14.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.00 Uhr
Beteiligung der Eichenlaubschützen am SchOtzengedenktag in Waldkraiburg
Jahreshauptversammlung d. Wandervereins, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl
VGem~Schießen in Aspertsham, ab 18.00 Uhr
VGem-Nachschießen, 9.00 - 11.00 Uhr, Gasthaus Lauerer, Siegerehrung 19.30 Uhr
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.pO Uhr
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